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Alexander Putz - Antrag an den Stadtrat Landshut 

Von: Rudolf Schnur <rs@la-umwelt.de> 
An: Alexander Putz <Alexander.Putz@landshut.de>, fraktion csu csu <fraktion .... 
Datum: 20.06.2019 16:07 
Betreff: Antrag an den Stadtrat Landshut 

Juni 2019 
Anden 
Stadtrat der Stadt Landshut 
Rathaus 

Antrag „Nachhaltige urbane Logistik" 

. . 

Die Stadtverwaltung prüft Möglichkeiten um das Verkehrsaufkommen im Bereich der 
Logistik / der Zustelldienste - ggf. auch in Zusammenarbeit mit dem Landkreis ·oder den die 
Stadt umgebenden Gemeinden - zu reduzieren und stellt diese dem Stadtrat zeitn~ vor. 
Fördermöglichkeiten für die Stadtlogistik der Zukunft sind zu eruieren (z.B. von 
Bundesministerien). 

Begründung: 

Insbesondere der Onlinehandel wächst rasant. Die Anzahl der Paketzustellungen steigt daher 
stetig auf geschätzte 4 Milliarden Pakete im kommenden Jahr in Deutschland. Dadurch steigt 
das Verkehrsaufkommen an unterschiedlichen Zustelldiensten und auch die daraus 
resultierenden Umweltbelastungen nehmen enorm zu. 
Es ist geboten, dass sich die Logistiker in Form einer Logoistik-Kooperative auf der 
sogenanriten „Letzten Meile" zusammenschliessen und mit umweltschonenden Kfz oder dem 
Lastenrad von sogenannten „Mikro-Depots" aus gemeinsam ausliefern. 

Weitere Informationen zu dem Thema sind unter anderem aus der Logistik-Studie „Bürger 
wollen Liefer-Kooperativen" des Marktforschungsinstitutes Kantar zu entnehmen. 

file:///C:/U sers/HPTNT02/ AppD~ta/Local/Temp/XPGrp Wise/5DOBAF49LA-DOMAI... 21.0.6.2019 



Urbane Logistik Hannover: Emissionsfreie Belieferung in 
Kooperation 
------------------------ -------------- --------------0 logistra.de/news/nfz-fuhrpark-lagerlogistik-intralogistik-urbane-logistik-hannover-emissionsfreie
belieferung-kooperation-16298.html 

Citylo~istik 

Die Initiative Urbane Logistik Hannover startet das erste, lokal emissionsfreie Pilotprojekt 
' im Stadtteil Linden-Nord. Beteiligt sind die größeren Player UPS, DHL, Hermes und DPD, 

aber auch die lokale Citipost. 

Große Koalition: Stadtbaurat Uwe Bodemann mit Tir:i Gerstenberger, Projektleite-r 
Urbane Logistik sowie mit Vertretern der Partnerunternehmen DHL, dpd, Hermes, ups, 
-Citipost, Volkswagen· Nutzfahrzeuge beim Start des Projekts in Hannover-Linden. -1 Foto: 
obs/Landeshauptstadt Hannover 

Werbung 

Werbung 

19.07.2019 

Johannes Reichel 



(erschienen bei LOGISTIK HEUTE von Melanie Endres) 

Im Rahmen der im September 2017 gestarteten "Initiative Urbane Logstik" hat die 

Landeshauptstadt Hannover (LHH) zusammen mit Vertretern der KEP-Branche ein 

Pilotprojekt zur innovativen Paketbelieferung im Stadtteil Linden-Nord gestartet. 

Zusammen mit den Partnern DHL Group, DPD Deutschland, Hermes Germany, UPS und 

Citipost, sollen innovative Zustellformen-auf einer gemeinsamen Basis, frei von 

öffentlichen Förderungen, lokal und emissionsfrei im Praxiseinsatz getestet werden, 

teilten die Initiatoren mit. Das Vorhaben sei für weitere Partner der Logistik 

aufgeschiossen, heißt es weiter. 

"Dieses Pilotprojekt ist ein weiterer Schritt der Initiative Urbane Logistik Hannover in Richtung 

der Zielsetzung der EU, eine weitestgehend,CQ2-freie urbane Logistik bis zum Jahr 2030 zu 

erreichen", erklärte LHH-Stadtbaurat Uwe Bodemann. 

Schlüsselelement: Schaffung von Stellflächen für Lieferverkehr 

Im Rahmen des Pilotprojekts werden neben dem Einsatz von Elektrofahrzeugen und E

Lastenfahrrädern auch strategisch sinnvolle Logistikpunkte geschaffen. An diesen Stellen 

sollen die Flächen dann an Werktagen von neun bis 17 Uhr für den Lieferverkehr 

reserviert sein. In den Abend- und Nachtstunden sowie morgens (17 bis neun Uhr) und 

an Sonntagen ganztägig sollen diese Flächen den Anwohnern ganztägig zum Parken zur 

Verfügung stehen. 

· „Wir freuen uns sehr darüber, dass die Stadt Hannover dringend notwendige Flächen für eine 

nachhaltigere Versorgung der Imi.enstadt bereitstellt. Für DPD war das der entscheidende 

Impuls, um nun auch in Hannover vollständig elektrisch angetriebene Zustellfahrzeuge 

einzusetzen", so Andreas Glüsenkamp, Leiter der Region Lehrte bei der DPD Deutschland 

GmbH. 

Mit der Maßnahme soll das Halten in zweiter Reihe, insbesondere an 

Hauptverkehrsstraßen, sowie das Parken an Knotenpunkten und auf Nebenanlagen 

vermindert werden, heißt es in der Pressemitteilung. Dadurch sollen zudem die 

Verkehrssicherheit und der Verkehrsfluss verbessert werden. Das Pilotprojekt soll 

außerdem, so die Meldung, ein Bewusstsein bei den Bürgern für die Anforder~ngen und 

Flächenbedarfe der urbanen Logistik schaffen. 

Wissenschaftliche Begleitung 

Laut Mitteilung ist die Erprobung ein Prozess, in dem mit einer stetigen Nachjustierung 
gerechnet wird. Um gemeinsam bestmöglich aus dem Projekt zu lernen, werde das 

Vorhaben von der Hochschule Hannover, der Leibniz Universität Hannover sowie der 

Technischen Universität Braunschweig begleitet. 



"Batterieelektrisch angetriebene Fahrzeuge und der Einsatz der Mikromobilität können 

wirkungsvoll zur Reduzierung von Emissionen sowie der Verkehrsbelastung durch den 

Lieferverkehr in den Städten beitragen", erklärte Rüdiger Prang, Projektleiter Urbane Logistik 

bei Volkswagen Nutzfahrzeuge. 

Der Anbieter stellt mit dem e-Crafter und dem jüngst präsentierten Cargo e-Bike einigen 

Partnern der Paket-, Express- und Kurierlogistik lokal emissionsfrei.e Fahrzeuge zu 

Verfügung. Ihren Ursprung hat die Initiative Urbane Logistik Hannover im Stadtdialog 

"Mein Hannover 2030", in dem der Handlungsbedarf für die Zuk1,mft insbesondere des 

städtischen Lieferverkehrs deutlich adressiert wurde. 

letzt für den BEST OF mobility-Award_ abstimmen und wertvolle Preise gewinnen » 

C02-Emission: lkea. Nestle und Siemens fordern sauberere Lkw 


